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Erläuterungshinweise zu den Kapellenfenstern der Franziskuskapelle in Steineroth 

Das Himmlische 

Symbolisch wird die Weite des Himmels im Spiegel des azurblauen Meeres aufgenommen. Die 

Vögel erinnern an die Suche nach Leichtigkeit, Freiheit und Frieden, sowie Lebensfreude. 

   

 

Das Göttliche 

Unsagbares Licht und Wärme als Sinnbild und Verheisung des Göttlichen. 

Die Kreisgestalt umfängt in Harmonie und gibt ein Zentrum.  Das Zentrum allen Seins und Lebens. 

 

 

Das Irdische 

Die Erdenscholle mit Abgrund durchquert das Bild. Ein tiefes Wirrwarr scheint sich aufzutun. Das 

Auge wird abgelenkt und beunruhigt. Die Ohnmacht und Hilflosigkeit gegenüber dem irdischen 

Treiben und die Suche nach Erlösung und Neubeginn wird thematisiert. Am Abgrund stehen 

Menschen und reichen einander die Hände und neue Hoffnung. 
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Franziskusfenster (Vereinigung) 

In diesem Bild verschmelzen alle zuvor gennanten Elemente. 

Das Kreuz steht leuchtend gelb im Zentrum und Franziskus als radikaler Nachfolge des Evangeliums 

erscheint im Kreuzbild. 

Der hl. Franziskus der alle Fasetten menschlichen Seins durchmessen  hat und schließlich die 

christliche Nächstenliebe bis auf die Tiere ausbreitete, streckt schützend seine Hand nach den 

Vögeln aus. 

Eine Taube hält einen Zweig des Lebensbaumes im Schnabel. Schon Noah brachte dieses Zeichen 

frohe Botschaft. 

Die Einfachheit der Darstellung wird gleichgesetzt mit Klarheit. Die Bescheidenheit erinnert aber 

auch an die Armut, die Zentrum des  franziskanischen Lebens ist. 

Aus dieser Bescheidenheit entsteht der wahre Reichtuum. 

„Laudato si o mi Signore – gelobt seist Du mein Herr „ 

  

    

 

Fensterentwurf und Ausführung durch das Atelier Eberhard Münch, Wiesbaden in 
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